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Z. ,62. (3) N r . 2356.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesige»?
k. k. t a r l - Franzens ° Universität aus den Lehr«
gegenstanden oes jurid. polity Studiums im er-
ssen Semester iZ^o/ lZ^ t nehmen am 6. Fe-
bruar d. I . »h'tn Anfang, und zwar »n fole
Jerüdtt Ordnung: Aus der europäischen Staa-
tenkunde für dle öffentlich Studlrenden am 9.,
zu. und 12. März^ und für die Privatisten am
z3. März ; auö dem römischen Clvilrechte für
die öffentlich Smdirenden am «6-, 27. Februar
Und l . März , und für die prwatlsten am 3.
März;, aus dem Lehenrechte für die öffentlich
Studlrenden am 6 , 6. und 9. Februar, und
für die Privatlssen am ia . Februar; aus den
polnischen Wlssenschaften für tue öffentlich Stu»
direnden am 16. und 17. März , für die P r i ,
vatisten am 20' März. — Welches rmt voller
Beziehung aufdie hohe EtuVienhofcommissions-
Werordnung vom ^. April , 827 , Gubernial-
kurrende vom l / . April 1827, 3> 6 i L o , zu
dem Ende bekannt gemacht wird, dannt die P r i -
vat« Studn'cnven zur gehöngen Zeit sich em»
finden, unv be, dem Directorate sich vorläufig
mit den für Prluatisten vorgeschriebenen Er-
fordernissen ausweisen, um sonach den Prü«
fungen sich unterziehen zu können, we l ohne
besondere erhckl che Gründe außer der öffentli-
chen Prüflmgszclt feilte (f^laubniß zur nach«
Naglichkn Abicgung der Prüfung ertheilt wer«
den wird. — Vom k. k. Dlrectvrate der NechtS«
Und poluischen Studien zu Gray am 16. Jän-
ner i 8H l .

Slavt» unv lanvrelhtliche ^erlautbarunFrtr.
3 . 167. ( l ) N r . 834-

Von dem k. k, S tad t - und Landrechre
in Krain wi d über Ansuchen des H^rrn An.
w n «Lander Grafen von AulrlperK, durch

Vr. Erobalh, w.dev v<n unbekannt ws
besindllchen Anton Ra.mund von Gtraßolds
und dessen «benf<Uls unbtkannten Rechlsnach-
folgern^ mittelst gegenwärt.gen Edicts erin-
nert: ss habe widlr sie b,sd«esem Gerichte Herr
Anto-n AlexanderOraf von «uersperg d,l. Kla-
ge auf Fuelkennutig des E'ginthums des KlN
Volar 5ul̂ > Mappe-Nr. ,5o l,egenden Mo -
rastanthellcs in Folge der Ecsitzuni, einge.
bracht^ und um Anordnung /iner Tagsatzung
und um richterliche Hilfe gebettn, worüber
die Tagsatzung auf den 10. Ma i l. I . vor
diesem k. k. Stadt» und Landrechte angeotd-
ner wurde. — Da der Aufenthaltsort der
Betagten dusem Gerichte unbekannt, und
wl i l sllbe vielleicht aus den t. k. Elblanden
abwesend sind, so hat man zu ihr<r Verthei-
digung , und auf »hre Gefahr und Unkosten
den hikrort'gen Gcr'chts'Adoocatm Dl-. Vur-
ger als Eura.'or bestellt, mit welchem dle an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Die Beklagten werden dem,
nach desftn zu dem snde ermne,t, damit sie
allenfalls l " rechter Ze,t selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
dießfäMgen Rechtsblhtlfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst e>nen andern Sach-
walter zu bestellen und d,esem Gerichte nam?
haft zu machen / und überhaupt «n» rechtll»
ch»n ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
w»ssen mögen , insbelondere, da sie sich die aus
ihrer Vlrsäummß entslthenden Folgen selbst
b,»zumessen haben we»den. -« Lalbach am I,.
Februar 1841.

3- »72' (2) N r . 783.
V°n dem?. k. Stadt, und kanvrechle w

Kram w rd bekannt gemachtes sey über An
^ ^ l i , ^ u r a l o r ^ r ^

septz» Schettma',chen Kinder, dann w k ^
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Kammerprocuratur, nom. der Kirchen Trauer-
berg, S t . Florian und Unternassenfuß, als
Erben des Johann Schettina, sämmtlich Maria
Ettel'schen Erben, wider Anna Sauer allhler,
dle öffentliche Versteigerung des zum Maria
Ettel'schen Verlasse gehörigen, zum hiesigen
Stadtmagistrate s^k Rccnf. N r . 267 dienst-
baren Hauses in der Rosengasse, sammt dabci
befindlichem Garten, tm gnichlllchen Gchat,
zungswerthe pr. 916 ft. i 5 kr., und nachdem
bet der Licitation am 5- October u. I . erzielten
Meistbote pr. i6ic> si«, welcher zum Ausrufs»
preise angenommen werden w l rd , auf Kosten
und Gefahr der frühem Ersteherinn Anna
Sauer bewilliget, und zur Vornahme der g.
März l . I . , Vormtttagb um 10 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß, wenn der Ver-
kauf nicht wenigstens um den Schahungswerth
S ta t t finden sollte, dieses Haus auch unter
demselben hmtangegeben werden würde. — Die
Lllltalionsoedingniffc sind m der dleßlandrecht-

lichen Registratur und bei Dr. Paschali ein«
zusehen. — Laibach am 3o. Jänner »6/,!.

3- l?3. (2) Nr^ 656.
Von dcm k. k. Gtadt- und Landrechte ln

Krain wnd btkannt gemacht: C's sty über An-
suchen der k. k. Kammerprocuramr, in Vtnre«
tunF der Kirche und Armen zu S t . Man in
in UlUerluchem, als erklärten Erben, zur Er«
fo'schung der Schuldenlast nach dem am 6.Jan,
ner 1841 verstorbenen Franz Inglttsch, gewe.
sencn Pfarrer zu S l . M a r t m »n Untenuchein,
die Tagsayung auf den 22. März l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Land?echle bestimmt worden, bei welcher
alle j l ne , welche an diesen Verlaß aus was
immer für ê ncm Rechtsgnwdk Ansvruch zu
stellen vermeinen, solchen so gcwiß anmelden
und rlchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
d»e Folgen des §. 8 lä b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. — Laibach ven 3.
Februar 18^1.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 18g. ( l ) N r . ?ß5.

E d i c t a l « V o v r u f u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lcnbach werden nachbenannte, unwissend wo
befindliche conscriptionsflüchtige Individuen aufgefordert, binnen langst vier Wochm, bei
WermcidlMO der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

D e s E o n s c r l p t i o n s f l ü c h t i g e n Anmer -
c6 > ^ ^

^ V o r - und Zuname Geburtsort 3 ^ ß I a h r Pfarre r u n g .
^^ " ^» ^ ^_^

1 Franz Babnig Laiback: Stadt ,?<) 1821 Dompfarre
2 Georg Bonatsch « Capuzm. Vorst. 25 « Maria. Verkündig.
3 Joseph Krems „ Polana-Vorst. 56 >, S t . Peter
/̂  Anton Praschmg « S t . Pet. Vorst. 9 „ detto
5 Joseph Drenn^u,', . „ Earlstadl.Vorst. 6 ,, S t . Jacob

l
' StOd'n^g^^^^ Laibach am y. Februar 18^1.

^ermischtZ V'krlAMbarunZen.
Z ,eZ. (3) ^6 I . Nr. 75.

Alle jene., wvlche hn ^m Bcrlah des am
2l- October ztz/^ v e l ^ ^ n e n UndreagHlcbaina,
fteryesenen Haus» uni> Reuluätenbesitzer zu Kro»
nau, aus n>as «miner für înem Rechtsgrunde
Anwuchs !»u ulachen ge^nl^u, odc» mit irgend
tzmc^ S^ulvsocierulig zu ?<,Mlhen im Berspre«

cben stehen, werdet', hicmit aufgefordert, selbe be.'
der auf den 26. Februar 164», BolmitlagK vc^
diesem Gerichte angeordneten Tagsahung so ^ "
rvih anzumelden und darzuthun, als sie sich wi ,
drigens die Folgen des §. 6,4 bürgl, G. B. selbst
zuzuschreiben habcn werden, die letztern hingegen
zu gewärtigen hätten, dah sie nach Verlauf
fruchtlos verstrichener Frist ohne weiterem im or»
dentlichen Rechtswege oehhalb besprochen werden

BezittögenchlMißenfelsam 22.Jänner iß4l.
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Das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus macht hiermit auf die nabe
ZiebUlig der von demselben zur Ausspielung übernommenen schönen H e r r s c h a f t
S t . C h r i s t o p h aufmerksam, welche schon

Samstag am 27. Februar dieses Jahrs
erfolgt. Diese große Lotterie bestehet aus der ungewöhnlich nahmhaften Anzahl von
34,OOO Treffern, wovon 33 ,OAO ganz in barem Gelde.

I n der Lotterie S t . Christoph allein kann man fi. 250,000 oder 230,000
oder 220,000 oder 212,000 oder 203,000 oder 206,000 - 60,000 - 30,000 -
20,000 - 15 000 - 12,000 - 10,000 - 8000 - 6000 - 5000 u s. w gewinnen
überdieß aber können die Gratis Gewinnst-Actien in den noch zu geschehenden 56 füriU
Esterhazy'schen Ziehungen noch weit größere Gewinnst - Summen erlangen, und
müssen 404 Mal gewinnen

Außerdem, daß die Gesammtgewmnst-Summe in Gulden OftO,«>OO be-
siehet, hat diese große Lotterie zum ersten M a l e ven Vortheil, daß ihre 4<>4 Stück
fürstl. Esterhazy'sche Lose als Treffer für die Gratis-Actien beigegeben wurden, und
zwar in nachstehenden Nummern:
Dcr I.RufgewinntNr. 89501 bis ine!. Nr. 89519, Nr. 89521 bis w^ . 89533, Nr. 89538 bis

incl. 89547, Nr. 89549 bis iuci. 89570, Nr. 899N bis inei. 89955,
Nr. 89965 biv wcl. 69981, Nr. 15478? bis incl. 154790. . . .

Zusammen fürstl. Esterhazy'sche Lose Stück K O O
Der 2.RufgcwinntNr.83983bis i l 'o l .Nr. 89932, Nr. 154780 bis inc i . 154785,

Nr. 154862bis incl. 154868, Nr. 154876 bis ine!. 154902 . . ,. K O
Der 3.RufgcwinntNr.154822di5incI.Nr.154861 . . . . . . . . . . 4 O
Der 4.RufgcwinntNr. 154791 bis incl. Nr. 154820 . . . . . . . . . . 3 Q
Der 5. Rufgewinnt Nr. 89993, Nr. 103884 bis inc l . Nr. 103895, Nr. 154737 bis

inol. 154748 . . , . . . . „ S H
Der 6. Rufgcwmnt Nr. 172635 bis incl. Nr. 172654 . . . „ H O
Der 7. Rufgewinnt Nr. 172655 bis inol. Nr. 172669 . . . . . . < . . , , s.l5
Der 8. Ruf gewinnt Nr. 154703 bis inci . Nr. 154715 „ A 3

. „ KK
Der 10. Ruf gewinnt Nr. 89591 bis incl. Nr. 83600 „ KQ
Derii.Nufbiöinci. 70.NufgewinntNr.103822bisincI.Nr. 1038^1 Stück60 ) » ^
Der71.RufbisiaoI.100.RufgewinntNr.154750bisincl.Nr'154779 Stück30 s "

Zusammen fürstl. Estcrhazy'fche Lose Stück 4 O 4

welche sammt den am KH. December gemachten Gewinnsten für Rechnung der Gratis
Actien deponirt bleiben; es ist daher fü r das spielende Publ ikumgan; eulerlel, ob
die gewöhnlichen und die Grat is-Gewinnst-Act ion vor dem R 5 . December
v. I . angekauft worden sind, oder nnn erst, bis H ^ . Februar nämlich, an
gekauft werden. , ^

Der Abnehmer von Z gewöhnlichen Actien erhält eine zener besonders werth
vollen Gratis- Gewinnst-Actien unentgeltlich. 5O?e weimn VonbeUe. welche diese gro«
ß? Lotterie darbietet, erweiset der Spi?lplan. «-^

Wicn am 1,8 Jänner ! ^ n , ^ '̂ FF^Ikz,^^^ sf' HHsi^FF,
l. k, psie. Großhändler.



Gefertigter Handelsmann in La ib ach verkanft schwarze
und rothe A c t i e n einzeln und in Parthien, dann interessante
Gesellschafts - Spiel - Actien, welche aus 64 Losen dreierlei Lotterien
zusammengesetzt sind, nämlich ,,von S t . Christoph, vom Him-
mel und von der Wiener-Magistrats-Lotterie." Jeder der 36
Actionäre hiebet kann, wenn nur ein Haupttreffer qewonnen
wird, Conv. Münze fl. 20,000 bis mindestens st 4333 bekom-
men. Die Lose von der großen Wiener-Magistrats-Geld-Lot-
rerie sind allda auch einzeln zu haben.

Joh. OV. NMutscher.
Z. »74- (2)

A n z e i K e.
I n dem Hause am St . Jacobs-

Platze Nr. ,49, werden guteGörtsch-
berger Bauwetne zu , 6 , 20, 2^ kr.,
und die schwarze Tizhna vom Jahre
i634 und iSZy zu 28 kr die Maß^
über die Gasse ausgeschänkt.

Z. 171. (2>

A c t i e n
auf die schöne He r r scha f t S t .
Christoph oder200,000 st.W.W.;
Ziehung ain 27. Februar.

Auf die große Geldgewinnsi-
Lo t t e r i e oder 100M0 si. C. M .
zur Ablösung der beiden Häuser in
Wien; Ziehung am 1. Mai dies. Jahrs.

Auf das prachtvolle Landgut
P f a f f e n b e r g , der H immel ge-

nannt, eine der schönsten Besitzun-
gen WienS, oder 200,000 fl. W. W.,
dann die roboth- und zehentfreie Oo-
conomie- Bef l tzung Nr. 8 , zu
Asparn an der Donau, odcr ^0,000 fi.
W. W. Ablösung, sind fortwährend,
und auch noch am Tage der Ziehung,
sowohl gewöhnliche als auch die werth-
vollen rothen Gratis-Gewinnst-Lofe^
einzeln, wre auch in größern Parthien,
um die festgesetzten Preist wie in Wien,
zu haben in der Handlung bei.

65. Onsbrunner
Uder Spl ta lgasse.

Z. i83!. ( l )

v l . Blasius Ovjiazh vergibt
1500 st., dann besonders 600 fl.
Conv. Münze als Darlehen ge-
gen pupillarmäßige Sicherheit.

3.165. (3)

Licitations-Ankündiguns.
D i n s t a g d e n 16. Feb rua r 18Ü1 und die darauf folgen-

den Tage findet m hiesigen Burggebäude eine große Licitation
Sta t t , bei welcher politirte Zimmereinrichtung^ Bettzeug, ver-
goldete Bilderrahmen, zwei Porzellan-Tafel- und Kaffch-Ser-
vtce, em Glaswagen mit Galladecken, Pferdgeschirre u a. m
hmtangegeben w i rd ; wozu Kauflustige hiemit eingeladen werden!


